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BEZUGSGRUPPEN-TEST



1. eine Bezugsgruppe ist ................

a) ein Haufen Politchecker_innen, die alles immer schon vorher klären

b) die erste Reihe auf einer Demo

c) eine Gruppe Menschen, die sich politisch aufeinander beziehen und

zusammen Aktionen machen

d) eine Gruppe Menschen, die ihre Transparente immer auf Bettbezüge malen

2. J. Fischer war ‘68 auch in einer Bezugsgruppe organisiert, die hieß....

a) KBW

b) Putz-Gruppe

c) Straßenfeger

d) APO

3. Eine Bezugsgruppe hat auf einer Demo .............

a) einen Sechserträger Bier dabei

b) einen gemeinsamen Rufnamen

c) ihre Adressbücher dabei

d) nix zu suchen



4. Was sollte eine Bezugsgruppe auf einer Demo mithaben?

a) einen Sechserträger Bier

b) den Obst und Gemüse Einkauf für die Vokü danach

c) ein Transparent, Flugblätter, eine Idee, wie Inhalte vermittelt werden sollen

d) ihre Hunde

5. Nach einer Demo gehen wir als Bezugsgruppe .............

a) erst mal einen trinken

b) schauen wir auf Indymedia, ob wir uns auch gut in Szene gesetzt haben

c) treffen wir uns, um das ganze nach zubereiten

d) verstreuen wir uns und erzählen Freund_innen erstmal von unseren

Held_innentaten

6. Welches Symbol steht für den Anti-Atom-Widerstand

a) eine Sonne

b) eine Sonne mit Faust

c) das X

d) ein Y



7. Als Bezugsgruppe organisieren wir uns, weil

a) wir sonst bei den Grünen landen

b) wir sonst immer so verloren bei den Demos herum stehen

c) wir sonst nicht wüssten, wie mensch da eigene Ideen, Argumente oder

Aktionen einbringen könnten

d) wir uns sonst so organisierten Checker_innen irgendwie unterordnen müssten

Lösungen: 1.c 2.b 3.b 4.c 5.c 6.c 7.c
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Hallo allerseits, nun eine Broschüre zu Bezugsgruppen.
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Was soll das? Wir haben in der letzten Zeit immer wieder das Gefühl

gehabt, dass bei Demos und Aktionen immer mehr Menschen alleine

unterwegs sind. Sie scheinen so wenig informiert zu sein, dass sie z.B. nicht

wissen was der EA (Glossar) ist oder ziellos durch die Gegend laufen und

häufig schnell panisch wegrennen.



Wir haben uns gefragt, was wir daran ändern können. Es kam uns die Idee

eine Broschüre zu machen, in der wir über unsere Erfahrungen berichten,

Erlebnisberichte von anderen abdrucken und die dazu anregt, sich in

Bezugsgruppen zusammen zu tun.

Unser Motto: "zusammen mehr erreichen - Bezugsgruppen bilden" stieß

auf unterschiedliches Echo: "Was wollt ihr den damit? Das ist doch alles

ganz klar!" und "Gute Idee! Das brauchen wir unbedingt!" Wir haben

gewagt eine Broschüre zusammen zu basteln, die bestimmt viele Fragen

offen lässt und viele Diskussionen anstößt, vielleicht auch Widerspruch

hervorruft und hoffentlich einen Beitrag leistet, mehr zusammen zu

machen (Bildet Bezugsgruppen! Bildet Banden!).

Wir waren und sind in verschiedenen Bezugsgruppen organisiert und

sind auch nicht immer einer Meinung, auch nicht bei dem, was genau eine

Bezugsgruppe ist und wie sie organisiert sein kann.



Wir haben den Versuch gestartet vieles aufzugreifen, was uns durch den

Kopf gegangen ist und wollen dazu anregen Bezugsgruppen zu gründen,

in Zusammenhängen gemeinsam unterwegs zu sein und vieles gemeinsam

auszuprobieren. Wir wollen keine Rezepte oder Handlungsanweisungen

geben und wissen, dass diese Broschüre nur ein Anfang darstellen kann.

Welche Aktion ihr plant, durchführt oder woran ihr euch beteiligt oder

nicht beteiligt, solltet ihr gemeinsam entscheiden. Wir meinen,

Bezugsgruppen sind eine Grundlage, um gemeinsam politisch aktiv zu

werden.

Aber genauso wie wir uns nicht immer einig sind, hoffen wir, dass viele

Leser_innen hier Anregungen finden und Kritik üben. Die Broschüre ist
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zum Stöbern, Lesen, darin Blättern ... und kein Lehrbuch zum durcharbeiten, denn so einfach funktioniert das nicht.



Wir sind keine "Bezugsgruppe" an sich. Wir beschäftigen uns viel in/mit

der Anti-Atom-Bewegung, aber auch Hausprojekte, Antifa und Antira sind

unsere Themen. Wir sind innerhalb der radikal Linken teilweise schon seit

gut 25 Jahren aktiv. Wir haben verschiedene Hintergründe und

Erfahrungen. Wir hoffen, dass sich die verschiedenen Sozialisierungen

auch in diesem Reader wiederfinden. Wir wünschen euch viel Spaß beim

Lesen, Experimentieren und einem selbstbestimmteren Alltag. Wir freuen

uns auf eine spannende Auseinandersetzung, die wir gerne aufgreifen und

vielleicht auch in einer Fortsetzung verarbeiten.

eure "ZUSAMMEN MEHR ERREICHEN" - RedaktionsGruppe

Wir sind zu erreichen unter: bezugsgruppenreader@web.de
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VERSUCH

EINER EINFÜHRUNG



Im Frühsommer 2007 werden

sich tausende Demonstrant_innen nach Heiligendamm in

Mecklenburg-Vorpommern aufmachen, um gegen den dort

stattfindenden G8-Gipfel zu

demonstrieren. Die G8 verkörpern ein Herrschaftssystem mit

einer ungeheuren Zerstörungskraft, von daher erscheinen uns

Protest und Widerstand an diesem Kristallisationspunkt angebracht. Die G8 verkörpern den

globalen kapitalistischen Markt,

sie verkörpern eine Politik, die

auf kurz oder lang zu ökologischen Katastrophen führt, sie verkörpern ein imperiales

Kommando, welches für viele Menschen Krieg und die

Zerstörung ihrer Lebensgrundlagen bedeutet.

Das alles heißt aber nicht, dass eine Kritik an den G8 automatisch auf düstere Katastrophenszenarien hinauslaufen muss. Im

Gegenteil in bestimmter Hinsicht wäre vor einer Überhöhungen

der G8, vor einer Überschätzung ihrer Macht zu warnen. Für uns

ist das eine Frage der Perspektive. Wir denken, dass wir weniger

Theorien darüber brauchen, wie der G8 Prozess, wie

Herrschaftsstrukturen, wie der Kapitalismus, wie die rassistische

und sexistische "Normalität" funktionieren. Was wir vielmehr

brauchen, ist eine Theorie über die Verletzbarkeit dieser

Herrschaftsstrukturen. Eine Theorie und eine Praxis, die davon

ausgeht, dass wir das, was wir kritisieren, auch abschaffen bzw.

verändern können.
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Wie kann das gehen? Wir leben in einer Gesellschaft, in der die

Trennung systematisch verfestigt und institutionalisiert wird. Das

kapitalistische Kommando vereinzelt die Menschen, trennt sie

von ihrem Arbeitsprodukt, bestimmt darüber, was produziert

wird und wann für jede_n einzelne_n morgens der Wecker klingelt. Die rassistische und sexistische "Normalität" trennt in

deutsch und nicht-deutsch, in Mann und Frau. Es entsteht eine

starre Welt, in der Menschen anhand von Zuschreibungen beurteilt werden, in der Menschen Identitäten haben wie Ohren und

Nase, quasi "von Natur aus".

Im Gegensatz zu dieser starren Welt verweist linke Kritik auf die

Möglichkeit, es anders zu machen, sie verweist auf die

Möglichkeit, die Spielregeln nicht zu akzeptieren, den Spieltisch

zu zertrümmern - theoretisch wie praktisch. Das bedeutet zum

Beispiel, das neoliberale t.i.n.a-Prinzip - "There is no alternative.

Es gibt keine Alternative zum kapitalistischen Markt!" - als billigen und langweiligen Trick, den Sachzwang von Konkurrenz und

Wettbewerb als schlechten Witz und die starre Welt von Identität

und Trennung als konstruiert und vor allem als dumm und

unmenschlich zurückzuweisen.



"Das ist erstmal Gedankenspielerei, was bedeutet das denn konkret?" könntet ihr jetzt fragen. "Wie kämpfen wir konkret gegen

diese starre Welt von Herrschaft und Normierung?" Die einzige

sinnvolle Antwort, die (auch) uns als Autor_innenkollektiv darauf

einfiel, lautet: Wir nehmen unser Leben selbst in die Hand.

Wir gestalten unsere Beziehungen untereinander anders, als es

uns die gesellschaftliche Normalität nahe legt. Wir bekämpfen

Kategorien wie "Geschlecht" oder "Nation". Wir entwickeln eigene Maßstäbe. Naja, wir versuchen es zumindest.



Das ist alles andere als einfach. Wir orientieren uns zum Beispiel

nicht an der Maßgabe "Leistung". Wir entwickeln einen eigenen

Rhythmus, unsere eigene Zeit, Dinge zu tun: Flugblätter schreiben, Kampagnen aushecken, Aktionen vorbereiten etc. Wenn

Diskussionen dabei manchmal ewig lange dauern, weil alle zu

Wort kommen müssen, ist das nicht unproduktiv, sondern not-
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wendig. Trotzdem bleibt das selbst bei diesem kleinen Beispiel

ein ständiges Ringen, bleibt die gesellschaftliche Normalität

ständig präsent: "Schnell abstimmen jetzt!" heißt es dann.

"Dieser Punkt ist doch nebensächlich, zum nächsten Punkt der

Diskussion! Wir können auf XY jetzt keine Rücksicht nehmen..."



Dieser Prozess, die Diskussionen, in denen wir Beziehungen

zueinander aushandeln, kann auch (neben der Tatsache, dass sie

für Demos und Aktionen immer wieder ganz praktisch sind) der

emanzipatorische Kern von Zusammenschlüssen sein, also von

dem, was in dieser Broschüre Bezugsgruppe genannt wird.

Einfach ausgedrückt, sind Bezugsgruppen ja das Resultat eines

Prozesses, in dem Leute zusammenkommen, um die "Realität"

nicht zu akzeptieren; um gegen etwas aktiv zu werden - G8Gipfel, rassistische Gesetze, Nazis, Atomtransporte, was auch

immer. Letztlich landet mensch dann, ausgehend von der

Empörung und der Kritik an einzelnen Schweinereien, wieder

beim "großen Ganzen", bei der starren Welt aus Kategorien wie

Kapital, Staat, Geschlecht etc.



Deren Überwindung, die Überwindung von Herrschaft, kann aber

nicht im "großen Sprung" erfolgen. Sie kann nicht an

Technokrat_innen und Funktionär_innen delegiert werden, auch

nicht, wie wir immer wieder vor Augen geführt bekommen, an

Parteien. In der Frage der

gesellschaftlichen

Befreiung gilt weiterhin:

"Das müssen wir schon selber tun!" Setzen wir der

erstens dummen und zweitens falschen Annahme, die

Geschichte sei zu Ende und

jede

ihres

Glückes

Schmied, ein munteres

"Zusammen

sind

wir

unausstehlich!" entgegen.

Banden bilden. Das wäre

ein guter Anfang.
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Ein Rezept für

5-16 Personen

oder:

"Gibt es einen

Baukasten für

Bezugsgruppen?"

ANREGUNGEN

FÜR DAS "GRÜNDEN" EINER BEZUGSGRUPPE

In diesem Kapitel soll es um die Frage gehen "wie kannst Du/

könnt Ihr eine Gruppe finden?", weil Du z.B. nach

Heiligendamm zum G8 fahren willst. Du kannst Dich erstmal

in Deinem Freundeskreis umhören, wer noch hinfahren möchte. Wenn Ihr von einander wisst, ist es gut sich zu treffen und

sich darüber auszutauschen. Ihr solltet klären, was euch

bewegt dorthin zu fahren, was ihr für Ideen habt und was

jede_r von euch dort tun möchte, da ihr erstmal wissen

müsst, ob das zusammenpasst. Wenn bei dem Treffen klar

wird, dass Ihr ganz unterschiedliche Ideen habt, z.B. von "ich

will da zur Demo" bis "ich will da Camp-Struktur machen"- ist

das nicht die beste Voraussetzung. Aber das bedeutet nicht

unbedingt, dass das gar nicht funktionieren kann. Vielleicht

kommt ihr doch zusammen und könnt ein Konzept entwickeln

in dem sich alle wiederfinden. Gut ist es auch, sich die Frage

zu stellen: Wieso will ich das und nicht jenes machen? Dabei

kann sich evtl. der Blickwinkel ändern und mensch kann

dadurch offen dafür werden, etwas anderes auszuprobieren.

Vorweg gleich mal: es gibt "zum Glück" nicht den Weg wie

eine Bezugsgruppe entsteht. Mensch kann schon sagen, dass

viele

Bezugsgruppen

aus

WG´s

oder

offenen
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Politzusammenhängen entstanden sind. Aber es können auch

einfach Freundeskreise, Schüler_innen die sich kennen,

Studis, sein, die merken, dass sie ja eh immer auf die gleichen

Demos rennen, oder oder oder sein.

sich vorbereiten



Wenn ihr zu dem Punkt gekommen seid, "cool, das klingt doch

ganz gut, lass es uns einfach versuchen", ist es sinnvoll sich

regelmäßig zu treffen. Wie oft, ist natürlich eure Sache. Das

kann von “Sich-wöchentlich-treffen” bis “Sich-im-Vorfeldzweimal-ein-langes-Wochenende-nehmen” sein. Das ist auch

davon abhängig, was ihr vorhabt und wie gut ihr euch kennt.

Aber lieber etwas zu oft treffen, als das es nachher dann heißt

"Wir hatten gar keine Zeit das zu besprechen"...

Und so sind wir auch beim wichtigsten "Werkzeug"! Was so

gesehen auch kein greifbares ist, nämlich reden und zuhören.

Das klingt schön banal, ist es auch, irgendwie. Die meisten

Gruppen, die wir kennen, fangen ihre Treffen mit einer "wie

geht es mir gerade/ Emorunde" (Glossar: Runde) an, einfach

eine kurze Runde zum Stand der persönlichen Dinge. Es muss

nicht jede_r was sagen, aber es kann auch ein Ort während

des Treffens sein, um

sagen zu können,

warum mensch gute

oder schlechte Laune

hat, was ihr/ ihm vom

letzten mal noch im

Magen liegt oder was

mensch gerne einfach

allen mitteilen möchte.

Danach

kann

mensch

vielleicht

besser

verstehen,

warum xy in der

Diskussion

schnell

gereizt ist oder auch
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